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Karlsruher ertu n g.
1829 .Nr . 257 . Mittwoch , den 16 . . ptember

N'achriäiten vom KriegKschaupsaze. — Baicrlk —> Dänemark. — Frankreich ^ - - Großbrüannten. — Niederlande — -Oefireich. —

Portugal . — Rußland .- — Amerika.— Verschiedenes.

Nachrichten vom Kriegsschauplätze .

Von der wallachischen Gränze , den - . Sept .

Vor einigen Tagen hat die Besatzung von Widdin , un¬

ter Anführung des Pascha von Skutari , einen Streifzug

gegen Csorojul in der kleinen Wallachei unternommen ,
der vollkommen gelungen seyn würde , wenn nicht die AI -"

baneser mit den andern Truppen in Streit gerathen, . und

handgemein geworden wären . Die russische Besatzung
von Kalifat , zwar sehr unbedeutend , benüzte ' diesen

Umstand , und einige hundert Panduren reichten hin , um

das ganze Unternehmen des Pascha zu vereiteln , der sich

schnell nach Widdin zurückzog , und eine Kommission me ,

dcrsezte , um die Meuterer zu richten . Mehrere Solda¬

ten von der türkischen Mili ^ sollen bereits hingcrichtet

ftyn . Seit diesem mißlungenen Versuche haben sich die

Russen mehr konzentrirt , und scheinen nach Kalefat Ver¬

stärkungen zu schicken. General Geismar soll - 10,000
Mann Infanterie verlangt haben , um die türkischen De -

sazungen an der Donau völlig im Zaume zu halten , und

im Nothfalle auf dem rechten Donau -Ufer zu Gunsten
der Hauptarmee eine Diversion zu machen . Ließ scheint

jedvich im gegenwärtigen Augenblicke überflüssig geworden

zu seyn . — Mehrere Bojaren sollen bei der Nachricht von

den Erwartungen eines nahen Friedensschlusses dem rus¬

sischen General -Gouverneur der Fürstenthümer den Wunsch

zu erkennen gegeben haben , eine Deputation nach Peters¬

burg zu schicken, , um den Kaiser zu bitten , ihnen bei ' m

Medensschlusse volle Unabhängigkeit von der Pforte aus ,

zudrdingen ; die Antwort solldaraufhinausgegangen seyn :

Es stehe den Bojaren allerdings frei, , sich bittend an den

Monarchen zu wenden ; sie könnten jedoch auch ohne das

aller jener Berücksichtigung , die sich mit den europäischen

und Lokalverhältnisscn vereinbaren lasse , von russischer
Seite versichert seyn . Aus diese Antwort behaupten ei¬

nige Privatbricfe , dürfte die vvrgehabte Absendung von

Deputaten nach Petersburg unterbleiben . —- Die Freude
über di« Fortschritte der Russen ist in den Fürstenthümern

allgemein ; aber noch bcmerkenswerlher ist , daß - viele

türkische Handelshäuser von Adrianopel and Sophia mit

Wohlgefallen vowdem Erfolge des Feldzugs sprechew , und "

Kommissionen geben , als ob der tiefste Friede herrschte . -

B aier n ;

Ihr « Majestäten der K '
onig und die Königin sind am

s . Sept . Abends bei erwünschtestem Wvhlseyn zu Berch ,

KSgaden eingeu offen . Am 7 . wurde eine Gemsenjagv ge¬

halten , und dabei zy Gemsen erlegt . Bei einer Jagd

a'M ' y . war das Wetter ungünstig , doch wurden 71 Hir¬
sche geschossen . Se . Durch ! , der Herzog von Nassau ,
welcher diesen Jagden bergcwvhnt - hatte , reiste hierauf
am 10 . Sept . nach Wien ab .

— Nach Münchener Blättern hat Se . M . der König
den bisherigen Verweser des Kriegsmiinsteriums , Hrn .
General -Major v . Weinrich, . zum wirklichen Kriegsmmi -

ster ernannt .

Freie Stadt Franks u rL

Frankfurt , den 10 . Sept . Die Gesammteinnah ,

me der vier Konzerte , die Paganini im Hiesigen Schau¬

spielhause gegeben hat , beträgt circa YSVO st. , wovon
der Künstler zwei Drittel und die Theaterkasse ein Drittel

erhielt . Auffallend ist es , daß das lezte Konzert nur

1500 fl . , das zweite -dagegen . , als das am Stärksten be,

suchte Z wo fl . ertrug . Dessenungeachtet wird derselbe noch
ein fünftes Konzert am uächstkvMmenden Montag gebem
In der Zwischenzeit ist er nach Darmstüdtgcgangen , wo ,

hin der Wunsch Sr . lönrgl . Hoh . des Großherzogs , die ,

sen ausgezeichneten Virtuosen zu hören , ihn berufen hat ^

Dane m a r k.

K 0 p en h a g e n , den 5 . Sept . Die Vermählung
'

,
des Prinzen Friedrich von Augustenburg . mit der Gräfin
Dannestjold -Samsä wird , dem Vernehmen nach , in

diesem Monat auf Augustenburg vollzogen werden .
— In der Gegend von Holsteinborg hat sich ein gal « ,

licht -nervöses Fieber verbreitet , welches einen sehr be¬

denklichen Charakter annimmt . In emzelnen Dörfern "

liegen fast alle Bewohner krank darnieder . Die Aerztp .
sind kaum im Stande , alle Kranke zu besuchen , und ' ,
die Aernte gerälh , wegen Mangel an Menschen , in ' ö -

Stocken .
Am 3 . d. M . sind hier drei russische Kriegsschiffe ^

2 Linienschiffe und 1 Fregatte , von der Nordsee , ver «
muthlich aus Archangel , angekvmmen und auf unserem
Rhede ' vor Anker gegangen .

F r a n k r e i ch .

Saint - Cloud , den 12 . Sept . I . k. H . die Fraw
Dauphine führte gestern den Vorsitz bei der Austheilunss
der Pkeise des königl . EvziehungshauseS fle l 'Lnksntäe -

»us . Bekanntlich läßt die erlauchte Fürstin in diesem

Hause so Mädchen , deren wahre Mutter sie ist , auf ihr «?

Kosten erziehen .
Nach der Feierlichkeit der Preis -Anstheilung gieng die

Fürstin , umringt vsn allen Zöglingen , lange im Gar -
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ten spazieren , und richtete an jede Aufmunterung oder
Lob . Sie zog sich endlich unter dem kindlichen Se¬
gensruf und jenen vertraulichen Huldigungen , die vom
Herzen kommen und die alle Bourbonen so gut zu verdie¬
nen wissen , zurück.

— "Lezten Freitag , sagt der Moniteur vom 13. , hatSe . Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm von Baden mit
Sr . brittischen Majestät zu Windsor gespeiset. Tags
darauf , vor seiner Abreise nach London , erhielt der Prinzdas Großkreuz des GuelphemOrdens , welches Se . brit -
tische Maj . Ihm zum Beweis besonderer Achtung und
Höchstihrer Freundschaft für das souveraine Haus Da ,
den gegeben haben .«

( Aus dem Journal des Debets .)»Wird die Sendung von türkischen Bevollmächtigtenin ' s russische Hauptquartier den siegreichen Marsch deS
Generals Diebitsch gegen die Hauptstadt des vttomam -
schen Reiches hemmen ? Wird die Eskader des Admirals
Ereigh ihre Operationen gegen die lezten Häfen deS
schwarzen Meeres , die noch nicht in russischer Gewalt
sind , verzögern ?

"Wir glauben , daß die späte Bereitwilligkeit zu unter ,
handeln , wvzu dieFurcht den Divan brachte , den Kriegs ,
Ereignissen freien Lauf lassen werde . ES ist noch , vonSeiten Mahmoud 's , nur ein Friedenswunsch , der In¬stinkt der Sclbsterhaltung , welcher machte , daß er den
siegreichenRussen einige Unterhändler mit Friedensworten
entgegen schickte , wie er vor sechs Monaten seine Asiaten
zum Kampfe gegen die russischen Kolonnen sandte."Gegen diesen vorhergesehenen Fall von Unterhandlun ,
gen , bloS eröffnet , um den Siegesmarsch der russischenArmeen zu hemmen , erklärte bei; Kaiser Nikolaus , bei
Erbffntwg des Feldzuges , vor ganz Europa , daß er die
Waffen erst nach Erreichung des Endzweckes , weswegener die Waffen ergriffen , niederlegen würde , und daß die
Friedes -Vorschläge , die zur Grundlage nicht die Erstat ,
tung der Knegskosten und die freie Schifffahrt des schwar¬
zen Meeres hätten , den Marsch seiner Armeen nicht auf¬halten sollten.'"Iezo nun , wo kaum 30 Meilen die russischen Vorpo¬sten vvn den Mauern Kvnstantinvpels trennen ; jezt woes scheint , daß die Pforte bloß auS Verzweiflung einen
Unterhändler absandte , ohne festgesezte Vertrags -Grund¬
lagen , . ohne vorläufig erörterte und verbürgte Bedingun¬
gen , iss es glaublich , daß jezt der General Diebitsch den
Borwartsmarsch seiner Armes einstellen und dem Divan
Zeit lassen werde , vielleicht den Fortschritten der Russenneue Hindernisse zu bereiten ? . Türkische Unterhandlun¬
gen t Man weiß , wie sie sich in die Länge ziehen , und
zu was sie führen !

"Nach so vielen Opfern , nach einem ersten Feldzüge ,dar uncMscheidend war , hat derKg -sser Nikolaus gewiß .srrneTruppen nicht den Balkan überschreiten lassen , damit ei¬ne Versöhnung ausdrückende Geberde des bestürzten , be¬
ängstigten Mahmoud '

s,
'
wie durch Zauber seine Schiffeund Soldaten aufhalte . Die Russen haben sich dem B ° s-

phorgs nicht bis auf 30 Meilen genähert , damit die

Fahrt ihrer Handelsschiffe durch die Meerenge von Kon ,stantinopel , vielleicht in einigen Monaten schon , die Ur«sache zu einer neuen Kanzlei -Erörterung werde . Ruß¬land wird Bürgschaften verlangen . «— Die Oppositions -Journale sezen ihren Kampf gegendas neue Ministerium mit immer größerer Heftigkeit fort .Der Cvurrier franoais vom io . d . M . enthält einen Ar ,tikel , dessen Aufschrift : "Ein Ministerium der rechtenSeite ist nothwendlger Weise antinational « schon anund für sich seinen Charakter verräth .— Das Journal du Commerce vom 11 . d. M . ist mitArrest belegt worden , weil es einen Plan zu einer poli¬tischen Verbindung enthält , die im höchsten Grade staats ,gefährlich seyn würde .
Der Redakteur der Gazette de France hatte jenen Ar,tikel des Journal du Commerce in sein Blatt vom 12.wörtlich ausgenommen , um ihn zu bekämpfen . Der In¬halt und das Ziel des besagten Artikels ist aber von derArt , daß die öffentliche Behörde für nbthig fand , auchdie Gazette de France , welche diesen revoluzionären Artikelwörtlich enthielt , mit Arrest zu belegen . AufdenConstmi -tionnel , das Journal des Debats , de » Figaro u . den Cour -rier franoais vom 12 . , welche jenen Plan des Journaldu Commerce gleichfalls ausgenommen und dabei ver ,sucht hatten , die Betrachtungen der Gazette de Franceüber den besagten Artikel zu widerlegen , ist gleichfallsgerichtlicher Beschlag gelegt worden .— H . Bourräe , Marine -Artillerie -Kapitän , ist nachToulon gesandt worden , um Cvngreve '

sche Brandraketen
verfertigen zu lassen , die beim Angriff auf Algier ge»
braucht werden sollen. Viele erfahrene Offiziere glau¬ben , die Stadt fey zur See unangreifbar , weder die
Kugeln , noch die Brandraketen werden den Dey unter¬
werfen ; eine Expedition von 20,000 Mann se» uner ,
läßlich .

— Französische Zeitungen sagen : Der Dey von Algier ,nicht zufrieden mit Frankreich in offenem Kriege zu seyn ,hat nun auch Feindseligkeiten mit Rußland angrfangeu .DaS französische Dize -Konsulat zu Tanger hat nämlich >
der Handelskammer zu Marseille angezeigt , daß ein al ,gierischer Kaper , nach einem äußerst hartnäckigen Kam¬pfe , in den Gewässern von Lissabon ein russisches, mitSchießpulver und Tauwerk beladenes Transportschiffwegnahm .

— Briefe aus Aix melden : "Die ausserordentliche Tem¬
peratur , die seit 2 Monaten an den Ufern der Durancs
herrscht , verdient bemerkt zu werde» . Der Mistral
( Nordwind ) hat ohne Unterbrechung diese Zeit über gewe¬hrt . Die leichte Kleidung , welche man zu Anfang des
Juli trug , mußte wieder mit Tuchklridern vertauscht wer¬den , und in den Hundstagen sogar hat man mehr dieSonne als den Schatten gesucht. Man erinnert sich nicht,eine ähnliche Temperatur erlebt zu haben .«Do .urg - Madame , den i . Sept . VergangeneNackt wurde man zu Puycerda ( in Catalonien ) durch ein
ziemlich lebhaftes Kleingewehrfeuer aufgeweckt . HundertMann , befehligt von einem Obristen , Namens Frau -



1539

cesco Antony y Saez, näherten sich der Stadt , um die
Garnison zu überrumpeln. Diese ergriff sogleich die
Waffen und »ahm alle nölhigen Dorsichtsmasregelu.
Nunmehr wendete sich Saez mit seiner Bande nach Guils.
Fünf und vierzig Mozos de la Escuadra (Zoll -Gendar-
men ) und 100 Mann von der Garnison sezlen ihnen nach.
Als sie die Meuterer erreichten , riefen diese : "Eö lebe der
Bund ! eS lebe der freie König und die Religion ! Weg
mit der verrälherischen Negierung !« und der Rebellen -
Obriste selbst forderte sie auf , sich mit chm zu vereinigen .
Statt dessen aber entspann sich sogleich ein Gefecht , das

Stunden dauerte « Nachher richteten die Aufrührer
ihren Marsch nachdem Innern Catalvnicns , wahrschein¬
lich in der Absicht , ihre Bande zu vergrößern , und ihre
sträflichen Operationen fortzusezen . Sie sind Alle sehr
gut gekleidet , und haben eine Fahne von rcthem und
weißem Atlas , mit goldenen Säume » ; in der Mitte
steht , in goldenen Buchstaben , die Inschrift : ' Eintracht
und Kraft .« Die Offiziere zeigen einen ausserordcatli-
chen LuxuS . Die Resultate des erwähnten Gefechtes be¬
stehen in mehreren Verwundeten auf beiden Seiten ; nur
ist deren 'Anzahl bei der Garnison beträchtlicher . Diese
rückte gegen Mittag wieder ein ; mehrere Verhaftungen
haben hierauf in Puycerda statt gehabt.

Großbritannien .
London , den 4 . Sept. Der Londoner Courier von

gestern versichert : Eö sey nur ein einziges Linienschiff,
die Britannia von >20 Kanonen , zur Ablösung eines an¬
dern , nach dem Mittelmeer gesendet worden ; dagegen be¬
haupten die Times : Es würden ausser der Britannia
auch die LinienschiffeTalavera, Donegal und Saint Vin¬
cent , unter den Befehlen der Admiräle Cvckdurne und
Otway dahin abfegeln , und der erstere solle daö Oberkom¬
mando der ganzen Flotte übernehmen .

Die Times geben zugleich folgende Uebersicht der brit-
tischen Seemacht , die sich gegenwärtig im Mittelmeer be¬
findet : 6 Linienschiffe von 74 bis 64 Kanonen ; 6 Fre¬
gatten von 26 biö 50 Kanonen ; 8 Sloops von 16 , 6
von 10 Kanonen ; 3 Bombenschiffe : zusammen 31 Se¬
gel , die Geleitsfchiffe nicht mit gcrechnet-

— Die erste Expeditivns- Eskadre , welche Spanien ge¬
gen Mexiko gesendet hat , ist am 10. Juli auf der Höhe
von Sisal gesehen worden . Die Provinz Uukatan ,
worin Sisal liegt , scheint mithin der Landungspunkt der
Spanier zu seyn . — Der Courier , welcher diese Nach¬
richt mittheilt , bemerkt dabei , das Schicksal dieses Au¬
ges hänge lediglich davon ab , ob Spanien in Mexiko
eine Partei für sich habe oder nicht. Seinerseits glaubt
der Courier , sich für lezteres erklären zu müssen .

Niederlande .
Brüssel , den 50 . Aug. Der Seeminister ist nach

dem Haag abgereist , um dort daö neu errichtete M a-
rine - Jnstitut , eine Erziehungs-Anstalt für junge
Leute , dte sich dem Scedienste widmen, feierlich zu er¬
öffnen.

Brüssel , den 6. Sept. Der diesseitige Gesandte
am französischen Hofe , Baron von Fagel , ist gestern von
hier nach Paris abqereiöt.

— Vorgestern ist ein ägyptischer Stabsoffizier aus dem
Gefolge des Vizekönigs , Namens Dewat - Dor , mitmeh -
reren andern Offizieren derselben Nazion und einem fran¬
zösischen Kriegökommissär hier angekommen .

O e ft r e r ch .
Wien , den 10 . Sept. MetalliqueS 100 ^4 » Bank¬

aktien 1177 .
Portugal .

Lissabon , den 25 . Aug . Ein an die Armee erlas¬
sener Tagsbefchl löst alle die Regimenter auf , welche
an der am 16. Mai v . I . zu Opvrto ausgebrochenen Re¬
bellion Lheil genommen haben.

Rußland .
Um den Umsaz der Platina - Münze von 3 Ru¬

bel das Stück zu befördern , ist ein kaiserl . Ukas erschie¬
nen , der die Vorschrift enthält , diese Münze in den Krön«
Kassen in allen Fällen anzunehmen, wo es anbcfvhlen
ist , Zahlungen in Silber zu empfangen.

Amerika .
(VereinigteStaaten vvnNordamerika .)

Ein Neu -Porkcr Blatt enthält folgenden Artikel über
Ohio : "Am 9 . Juli 1766 landete General Arthur St .
Clair zuerst bei 'm Fort Harmer , um daö Amt eines
Gouverneurs des nordwestlichen Gebietes von Nordame¬
rika anzutreten — eines Gebietes von großer Ausdeh¬
nung , das , obgleich dazu bestimmt , in weniger als ei¬
nem halben Jahrhundert der Aufenthalt einer wohlge¬
ordneten und aufgeklärten Bevölkerung von beinahe zwei
Millionen zu werden , damals nur den Anblick einer von
rohen Menschen und von wilden Lhieren bewohnten ,
und völlig ungebahnten Wildniß darbet. Wie groß die
Anzahl der weißen Ansiedler bei der Ankunft deS Gou¬
verneurs in Ohio war , läßt sich nicht mit Gewißheit
bestimmen . Der erste bekannte Versuch zu einer dauern¬
den Ansiedelung geschah in Marietta am 7 . April 1766 mit
einer Gesellschaft von 47 Individuen , an deren Spize
General Nufus Putnam stand ; bald folgten mehrere
kühne Abenteurer, und siedelten sich in der Provinz Mia¬
mi an . Nach dem berühmten Siege des Generals Wayne
über die Indianer im I . 1794 vermehrten sich die Ein¬
wanderungen so rasch und ununterbrochen, daß in Folge
eines Kongreßaktes im November 1802 eine Versamm¬
lung von Deputaten in Chillicothe zusammen berufen
wurde , um eine Verfassung zu bilden , die am 29 . des¬
selben Monats angenommen, und nachdem sie vom Kon¬
greß bestätigt wurde , gleich in Kraft trat . In dieser
Epoche war Ohio in 9 Provinzen getheilt , und zählte eine
Bevölkerung von ohngefähr 60,000 Seelen ; im Jahr
1610 gab es 25 Provinzen und 230,760 Einwohner ;
im Jahre 1620 zählte man 59 Provinzen und 561,434
Bewohner , und gegenwärtig besieht Ohio aus 73 Pro-
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Vinzen mit einer BrvLlkrr««ß Aon L5o,ooo Seelen. Die,
se , in der alten und neuen Geschichte vielleicht beispiel¬
lose Zunahme der Bevölkerung in einem Zeitraum von
20 Jahren , gibt indessen nur ein sehr unvollständiges
Bild von den Fortschritten Ohio ' s , seitdem es zur Union
gehört . Um sich von diesen einen vollständigen Begriff
zu machen , muß man die Hunderte von Dampfbooten
sehen , welche den majestätischen Ohio -Strom bedecken ,
auf dem vor 20 Jahren nur dann und wann ein zer¬
brechlicher Kahn dahin schwamm ; man muß sie sehen
Dir zahlreichen und wohlhabenden Städte , die wie durch
Zauber hervorgerufen da stehen , rind die herrlichen , von
eleganten Landkulschen in allen .Richtungen befahrenen
Kunststraßen , deren Umgebungen , soweit das Auge
reicht , nichts als kultivirte Felder und das Leben und
die Thatigkeit einer zahlreichen Bevölkerung den staunen¬
den Blicken darbieten . .

Verschiedenes .
Der kais . östreich. Fcldmarschall -Lieutenant , Prinz

Philipp von Hessen -Homburg , befindet sich gegenwärtig
zu Dobberan .

— Der berühmte Paganini wird den 16. Sep¬
tember in dem Schauspielhause zu Mainz ein Konzert
geben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . Sept . Barometer Lherm . Hygr . Wind
M . ü 27 Z. 7,6 L . 10,6 G . 60 G . SW .
M . 2 27 Z . 9,0 L . 12,5 G . 55 G . SW .
N . 7/ . 27 Z . 10,2 L. io,o G . 60 G . SW .

Veränderlich — Gewitter mit Regen .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 9 Gr . - 5 .0 Gr . - 2 . 5 Gr -

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 17 . Sept . : Der Maurer und

der Schlosser , komische Oper in 3 Akten , nach
dem Französischen des Scribe , von Fr . Ellmenreich ;
Musik von Ander .

Freitag , den lg . Sept . : Der Unsch uldige muß
viel leiden , Lustspiel in 3 Akten , nach dem
Französischen , von Th . Hell . — Hierauf : Komm
her ! dramatische Aufgabe in i Akt , von Elsholz .

Sonntag , den 20 . Sept . : Die Italienerin in
Algier , Komische Oper in 2 Akten ; Musik von
Rossini .

Karlsruhe . sLotterie -Anzoige .) ZurAmtmann (Höllischen Güterlotterie , deren 2te
Ziehung unabänderlich auf Montag , den 26 .

Okt . d. I ., sestgesezt ist, sind fortwährend Loo¬
se bei mir zu haben . Wer io Loose nimmt ,bekommt das litt gratis .

CH . Reinhard ,
lauge Straße .

Anzeige
Zufolge der bereits ergangenen amtlichen

Bekanntmachung ist die Haupt - und Endzie¬
hung der

Amtmann Gollischen Güter -Lotterie
in Oberkirch

auf Montag , den 26 . des nächsten Monats ,
unabänderlich sestgesezt .

Indem wir dieses noch einmal zur allgemei¬
nen Kenntm

'
ß bringen , ersuchen wir hiermit

sämmtliche Herren Kollekteurs dieser Lotterie ,
mit dem 16 . Okt . d. I . ihre Kollekten zu schlie¬
ßen , die Nummcrnverzeichmsse über die nicht
verkauften Loose zu fertigen , und beide unfehl¬
bar bis zum 20 . Okt . d. I . spätestens durch
den Postwagen sammt den eingegangenen Gel¬
dern baar oder in Wechsel an uns abgehen zu
lassen . Wegen richtiger Aufgabe ihrer Pakete
haben sich dw Herren Kollekteurs durch Poft -
scheine zu verwahren , indem wir dieselben für
allen Nachtheil verantwortlich machen , welcher
durch Nicktbefolgnng dieser Anordnung geschieht ,
die zur Sicherheit der Spielenden von uns ge¬
troffen worden ist.

Karlsruhe , den io . Sept .
'

1829 .

Der Garant : Hauptkollektcurd . Goll -
schen Güterlotterie :

Jakob Kusel . Gustav Schmieder .

Namens der Amt¬
mann Gollischen

Relikten :
Wagner .

Bitte
an

Hebels Freunde und Verehrer .
Die Unterzeichnete Buchhandlung , welche von den Er¬

ben des verewigten Hebel dessen hinterlassene Papiere
nebst dem Recht zur Herausgabe seiner sammtlichen Werke
gekauft hak , wird nun diese Ausgabe sobald als möglich
veranstalten , und hat hierüber bercitS eine besondere An¬
kündigung erscheinen lassen . Da nun aber noch einzelne
Papiere des Verewigten , di « sich zur öffentlichen Bekannt¬
machung eignen möchten , ohne Zweifel in den Händen sei-
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-ner Freund « und Verehrer sich befinden , so wenden wir

uns hiermit noch besonders an dieselben , mit der ergeben¬

sten Bitte , uns solche Papiere gefälligst mitzutheilm . Wir

glauben auf diese Gefälligkeit um so eher hoffen zu dür¬

fen , da gewiß jeder Freund und Verehrer des Verewigten

zur Vervollkommnung der Ausgabe seiner Werke gerne bei¬

tragen wird . Nach genommener Abschrift werden wir so¬

dann die uns gütigst mitgetheiltm Papiere thrcn Besitzern
wieder portofrei zurücksenden.

Karlsruhe , den n . Sept . 1829 .
Ehr . Fr . Müller ' sche

Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e u.

Neue Schriften .

In der C . F . Na st ' sehen Buchhandlung in Ludwigs -

burg sind erschienen, und zu haben in der Hofbuchhandlung

von G . Braun in Karlsruhe :

Tclemach , in ' s Deutsche üdersezt nach Fenelon . Dritte

Auflage , i fl . 12 kr .

Rochus von Winnemuth , ein satprisch -biographischeS Ge¬

mälde von 2 Thle . 2 fl. 24 kr.

Münch , Dr . Ernst , Vermischte historische Schriften . 2 k

Bd . >orb . Papier 2 fl. 36 kr . , weiß Medianpapier

3 fl . (Beide Lheile zusammen ord. Pap. Zfl . 48kr .»
weiß Medianpapier 6 fl . 30 kr .)

Gemeinnützige Schrift .

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen ,
und in den Grvos ' schm Buchhandiungen in Karlsruhe ,

Heidelberg und Frciburg zu haben :

Dir fünfte verbesserte Auflage von

Fried . Bauers
Handbuch

schriftlichen Geschäftsführung
für das bürgerliche Leben . Enthaltend alle Arten von

Aufsätzen , welche in den mancherlei Verhältnissen der

Menschen , so wie insbesondere in den verschiedenen Ver¬

zweigungen des bürgerlichen Verkehrs verkommen , als :

Eingaben , Vorstellungen und Gesuche , Berichterstattun¬

gen an Behörden , Kauf - , Mieth - , Pacht - , Lausch - ,
Bau «, Lehr - , Leih - und Gesellschafts -Kontrakte , Verträ¬

ge , Vergleiche , Testamente , Schenkungsurkunden , Kau¬
tionen , Vollmachten , Verzichtleistungen , Cessionen , Bürg¬
schaften , Schuldscheine , Wechsel , Assignativnen , Em¬

pfangs - , Depositums « und Mortifikationsscheine , Zeug¬
nisse , Reverse , Certifikate , Instruktionen , Herraths - ,
Geburts - , Todes - und andere öffentliche Anzeigen über

-allerlei Vorfälle , Rechnungen , Jnventaranfertigungen >c .
Durch ausführliche Formulare erläutert .

8 . Preis i fl. 12 kr.

Die große Brauchbarkeit und Nüzlichkeit diese- Buches
hat sich allgemein bewährt , so daß seit drei Jahren bereits

fünf Auflagen veranstaltet werden mußten .

Nüzliche und wohlfeile Werke für die Jugend.

Die Naturgeschichte
m getreuen Abbildungen und mit ausführlicher Beschrei¬

bung desselben .

S ä u g e t h i e r e.
1s Heft mit 8 Tafeln in Quart und 26 Abbildungen .

Preis 6 ' ^ Sgr . 5 Ggr .

Nicht nur für die Jugend , sondern auch für Aeltere ,
wird dicß Werk von großem Interesse seyn . Die Abbil¬

dungen sind schön ausgeführt und den getreuesten Zeichnun¬
gen »achzebildet ; der Text ist ausführlich nach den neue¬

sten Erfahrungen bearbeitet . Der Preis ist dabei Unge¬
mein billig , so daß jeder im Stande sepn wird , die An¬

schaffung möglich zu machen . Die Abtheilung der Säuge -

»hiere wird in 20 Heften vollendet sepn.

Gallerke der Welt .
Eine Sammlung ,

bildlicher Darstellungen aus der Naturwissenschaft , der

Erdbeschreibung , der Weltgeschichte , der Künste und
Gewerbe u . s. w .

Für d i e I 11 g e n d.
Is Heft mir 8 Tafeln in Quart und ausführlicher Be¬

schreibung .

Preis 2 '
/ ^ Sgr . oder 2 Ggr .

Der Inhalt dieses Heftes ist : 1) Ansicht von Spartü .
2 ) Die Entdeckung von Amerika . Z) Das Turnier . 4 )
Gemsen . 5 ) Der Affe als Seiltänzer . 6 ) Der Buch¬
drucker . 7 ) Chinesen und Japaner . 8) Schlachtscene .

Obige Werke sind bei Brügge mann in Halberstabt
erschienen , und durch alle Buchhandlungen zu erhalten ( in

Heidelberg bei C . F . Wint « r ) .

Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben erschie¬
nen , und in der D . R . Marr ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden zu haben :

Poppe , vr . H. M. I . ,
die Knnst des Vergoldens , Versilberns ,

Plattirens , Verplattinens
und Bronrirens im ganzen Umfange. In Anwen -
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düng auf Metalle, Stein , Porcellan, Steingut , Fayence
und andere irdene Waare , auf Glas , Holz , Papier ,
Leder , Zeuge re. Für Künstler und Liebhaber der Tech¬
nologie bearbeitet. Mit einer Kupfertafel. 2te Aufla¬

ge 1629 . 6 . drosch . 1 fl . so kr .
Da bisher in der deutschen technologischen Literatur ein

Werk über diesen Gegenstand ganz fehlte , so glaubte der
Herr Verfasser durch obiges Merkchen diese Lücke mit Er¬
folg auszufüllen . Der sehr reichhaltige Inhalt , verbunden
mit möglichster Kürze und doch großer Deutlichkeit , wird
solches jedem Kunstfreunde und Liebhaber der Technologie
äusserst willkommen machen .

N e u e s D u ch .

Bei August Oßwald in Heidelberg ist zu haben :

Gedichte vermischten Inhalts ,
bestehend

in Geburtstags - , Hochzeits - und Ab -
schiedögeDichren ,

riebst Logogryphen , Stammbnchsverscn , Cha¬
raden und RäthseUl .

Don Sch . . . . . n. Neue verbesserte Ausgabe in saubcrm
Umschlag . Preis 54 kr .

Dieses für Viele gewiß sehr willkommene Buch enthalt
sehr zweckdienliche Gedichte , welche sich auf Ackern , Groß -
älter », Gatten , Gattinnen , Freunde , Freundinnen u . Ver¬
wandte beziehen .

Karlsruhe . sA u ffo r d er u » g . ) Wer an dir Ver -
laffenschast des verstorbenen Galleriedirektors Becker noch eine
Forderung machen zu können glaubt , wird aufgefordcrt , sich
längstens bis zum 22 . September I . I . bei der Familie dessel¬
ben zu melden . Ebenso werden alle diyenigen , weiche noch ir¬
gend etwas , dem Verstorbenen Zugehöriges in Händen haben ,
ersucht , es in Bälde zurückzustellen .

Karlsruhe . sLogis . s In drr langen Straße Nr . 22g ,bei Maurermeister Müller ' S Wittwe , ist der untere Stock
zu vermicthen ; bestehend in vier geräumigen Zimmern , Küche
stimmt allen Bequemlichkeiten ; auch sind 2 schöne Zimmer , auf
die Straße stoßend , für ledige Herren zu vcrmiethcn , und kann
beides auf den e- 5. Oktober bezogen werden . Das Nähere ist bei
der LigeNthümerin selbst im Nebenhause Nr . n 3 r im untern
Stock , zu erfragen .

Karlsruhe . .^ Kapital zu verleihen . st Innerhalb
2 Monaten können 2450 fl . Kapital , ganz oder theilweisc , ge¬
gen doppelte gerichtliche Versicherung , zu S pCt . verzinslich, -
>ausgeliehen werden - Wo , erfährt man im Zeikungs -Komtoir .

Karlsruhe . sAnzcige . jj Zur bevorstehenden Gewinnst «
zichung der Großhcrzvgl . Bad . Loose , wobei die Hauptpreise
von 40,000 fl . , iS,000 fl . , 10,000 fl . ec . gewonnen werden ,sind Loose zu haben bei

Löw Hamburger .
EK > Mingolshcim . sAnzeige und Lmpfeh - i

lung eines Weinessig - Lagers , j Der seit mehreren
Jahren in dahiesiger Umgegend allgemein beliebt gewordene Wein¬

essig , welchen ich — nach erhaltener Staatsgenehmigung , inFolge durch vorgenommene Untersuchung erhaltenen ausgezeich¬neten Qualität — seither nur im kleinen Vcrbältniß verfertigte ,und daher allen , von Zeit zu Zeit sich mehrenden Anforderun¬gen nicht immer entsprechen konnte , veranlaßte mich , in Ge¬meinschaft mit Hrn . Aittcrwinh Johann Adam Schmitt da¬hier ein größeres Weinessig -Lager stets zu unterhalten .Indem wir solches andurch
'

zur öffentlichen Kenntniß brin¬gen , fugen wir die Bemerkung bei : daß bei gleichmäßig gut ge¬haltenem Weinessig , verschiedener Qualität , wovon , bei porto -freiem Verlange » , Proben gratis abgegeben werden , die mög¬lichst billige » Preise , » ach steigender Qualität , die Ohm , oder
72 Zapsmaas , zu 2 fl . 4 » kr . — 4 fl . und 6 fl. , und beigroßen Versendungen noch besondere Begünstigungen versichertwerden .

Mingolshcim , den 5 . Sept , 1629
I . Kornelius DuchereS , Joh . Adam Schmitt ,Gcrichtschreiber . Ritterwirth .

Schwezingen . fFahn dringt Der schon früher aus¬geschriebene gefährliche Verbrecher Jakob Neibcrt von Eschel¬bach ist heute aus unscrm festesten Gcfängnitz mit gewaltsamemAusbruch entwichen . Wir ersuchen alle verchrlich - n Behörden ,auf ihn strengstens zu fahnden und ihn im Vetrctungssalle ge¬schloffen Hierher transpomren zu lassen .
Schwezingen , den 11 . Sept . 162g .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
V i c r 0 r d t .

Väl . v . Jagemann .
Signalement .

Altert 21 Jahre .
Größe : S Fuß 5 - - 6 Zoll .
Haare : braun und kraus .
Stirn : bedeckt.
Augcnbraunc » und Augen : braun -
Mund : mittler .
Zähne : gut .
Gesichtsform : länglich .
Gesichtsfarbe : blaß .
Starur : schlank .

Kleidung .
Derselbe trug einen grautüchencn Wammes , Gcfa

'
ngnißhoscnvon ungebleichter werggcncr Leiiiwand , ein dergleichen Hemd ,ein buntes Gilet , «ine blautüchcne Schildkappe , und Bändel¬

schuhe . Er ist ohne Halstuch und Strümpfe .

Karlsruhe . fS P eze r eih an d lu ng zu verpach¬ten . ^ Durch ein mir angefallencs auswärtiges Etablissement ,zu dessen,Betrieb ich mich entschlossen Habe , wurde ich veran¬
laßt , meine vortheilhaft gelegene Spezereihandlung mit der kom¬
pletten neuen Einrichtung und allen Gerätschaften , oder auch
ohne dieselben zu jeglich andcrm Geschäft i » Pacht zu geben ,wozu ich hiesige und auswärtige Liebhaber hiemit cinlade , und
noch ferner bemerke , daß ich günstige Bedingungen anbteten kann .

Mein Lokale ist nächst dem Ludwigsplatze , wo wöchentlichZmal Markt gehalten wird , unddergroßen Infanterie - Kaserne ge¬genüber ; dasselbe besteht in einem großen Lade», 36 ' lang und re/tief , einem Magazin , einem großen Keller , drei Zimmern zumWohnen , einer Küche , zwei Spetcherkammcrn , Holzspricher und
gemeinschaftlichem Waschhaus , sa

' mmtliches kann sogleich ange -
Mtcn werden .

Karlsruhe , den iS . Sept - 1629 .
Fried . Her lau .

Karlsruhe , sWirthShaus - Versteigerung . )
Dienstag , den 22 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird
in diesseitigem . Bureau dis in die Gantmaffe der Rappenwirth
Kochenburger ' S Wittwe gehörige zweistöckige , das Eck der
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/MM und Kronenstraße bildende Behausung , woraus die ewi¬
ge Schildwirthschaftsgerechtigkeit zum Rappen ruht , mit gepfla¬
stertem Hof und geräumigen Pftrdestall versehen , öffentlich ver¬
steigert werden .

Auswärtige Liebhaber haben sich mit legalen Vermogcnszeug -
nissen zu versehe » .

Karlsruhe , den g. Sept . 182g.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorak-

Kerler .
Bruchsal . sW ascn m ci st er ei - Der stei ge run g. sl

Die hiesige Wasenmeisterei mit dazu gehörigem Haus und ro
Morgen Güter wird

Freitag , den 2 . Okt. d . I . ,
Abends 7 Uhr , im Wirthshause zum Wolf dahier zu Eigen -
thum versteigert ; was mit dem Anhänge anmit bekannt gemacht
wird , daß auswärtige Liebhaber sich mit Vermögens - und Sit «
tenzcugniffcn vor der Versteigerung auszuweiscn haben.

Bruchsal , den 1 . Sept . 16 -9.
Das Lberbürgermcistcramt .

K 0 hner .
Säckingcn . sHofgutS - Verpachtung . ^ Das herr¬

schaftliche Hosgut zu Bcuggen , bestehend aus
63 Iauchert Wiesen ,

pi5 1/2 - Ackerland ,
5 - Gras und Vaumgartcn ,

sodann aus den dazu erforderlichen Oekonomiegebauden , nämlich
einer zweistöckigen steinernen Wohnung, für zwei Haushaltungen
eingerichtet , drei Scheuern , vier Stallungen , Holzremise und
Wagcnschof , wird auf weitere g Jahre , von Lichtmeß i63o an¬
fangend , öffentlich in Pacht begeben werden.

Die Verpachtung wird zu Beuggen von der Unterzeichneten
Stelle

Donnerstag , den 24. dieses Monats ,
Vormittags g Uhr , vorgenommcn .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Ansügcn eingeladen, daß
die Bedingungen täglich dahier eingesehen werden können , und
unmittelbar vor der Verpachtung eröffnet werden.

Auswärtige Konkurrente» haben sich mit legalen Zeugnissen
über ihre Vermögcnsverhältnisse und Sittlichkeit zu legikimiren .

Säckingen , den 1 . Scpr. , 629 .
Großhcrzogliche Domaincnvcrwaltung.

Herbster.
Durlach . sB a u akk 0 rd - Verst ei g eru ng. sl Bei

Anlegung eines neuen KommunikaiivnSwc ^cs zwischen Weingar¬
ten und Blankenloch sind sechs »Heils größere , »Heils kleinere
Neue Brücken auf Weingartcr Gemarkung zu erbauen , deren
Erbauung im Abstreick an den Wenigstnehmcnden in Akkord be¬
gebe, , werden sollen . Zu Vornahme dieser Versteigerung ist Tag-
sahrt auf

Donnerstag , den 24 . dieses Monats ,
Nachmittags 3 Uhr , ans dem Rathhause in Weingarten , anbc«
räumt , wozu die Steigerungslicbhaber mit dem Bemerken cin-
geladen werden , daß die nähern Bedingungen hei der Steigerung
selbst bekannt gemacht werden sollen .

Durlach , den g - Sept. 182g .
Großherzogliches Oberamt.

B a u m ü l l e r.
Mahlberg . sW ir th Shau s - V erst e ig er u N g.sl Ge-

mäs gantrichtcrlichcn Beschlusses vom 2 . dieses , Nr? 14,396 ,
solle das in die Sulbcnwirth Jakob Härlc ' sche Gantmasse von
Schmieheim gehörige Wirthshaus , sammt Scheuer, Stallung
und übriger Zugehördtc , zum Besten der Gläubiger, in öffent¬
licher Steigerung verwcrthet werden.

Zu dieser Verhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag , den 26. dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , anberallmt , wozu die

Liebhaber mit hem Bemerken hiedurch citWladcn werden. Laß die
annehmbaren Zahlungs - und übrigen Bedingungen bei der Stei¬
gerung werden verkündet , fremde Steigerer aber nur nach gehö¬
rigem Ausweis gülliger Vermögens- und Sitkenzeugnisse zuge-
laffen werden.

Mahlberg , den !l> Sept. 182g . !
Großherzogliches Amtsreviforat.

. Szuhany .
Vckt . Kuhn , Kommissär .

Bruchsal - sF ' r ucht - u . Wer n - Ve r st eig er u ng . I
Vis Moniag , den 21^ d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden
auf dem hiesigen Herrschaflsspeicher

go Malter Korn und
200 - Spelz ,

und Nachmittags 4 Uhr ,
circa 6 Fuder i8a6r Wein ,

im herrschaftlichen Keller dahier , versteigert .
Bruchsals den 5 . Sept. 1629.

Großherzvgliche Domainenverwaltung.
Rvchl itz .

Osfenburg . ^ Aufforderung .
'
! Alle jene , welche

an die Derlasscnschaftsmaffe dis von Urloftn gebürtigen , und zu
Berncp verstorbenen ledigen majorennen Michel J ag erst , Sohn
des im Tvdte ihm vorangegangenen PhilippJ a g e r st , Ansprü¬
che aus irgend einem Rechtstitcl zu machen haben , werden hie-
mit aufgefordert , ihre Forderungen , unter gehöriger Dokumen -
tirung derselbe » ,

Mittwoch , den 3c>. September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , um so sicherer dem in Appenweier statio -
nirten Theilungskommiffar anzugcben , als sie sonst den ihnen
erwachsenden Nachtheil durch Nichtvcrücksichtigung bei der Ver«
mögensvertheilungsbcrcchnung und Vermögenseinantwortung an
die Erben sich selbst zuzuschrciben haben.

Osfenburg , den 26 August 1829 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat-

Kill p.
Lahr . sUnterxfandsbuch - Erneuerung . I Die

Renovation des Untcrpfandsbuchs der Gemeinde Hugsweier
ist für nöthig erwartet worden . Es werden daher alle diejeni¬
ge» , welche auf Liegenschaften dieser Gemarkung Pfandrechte zu
haben glauben , aufgesordert , solche am

5 . , 6 . und 7 . Oktober l . I .
bej der Renovationskommission im Gemeindrwirthshauft zu
Hugsweier anzumeldcn , und ihre hierüber besitzenden Urkunden
in Original oder in beglaubti» Abschriften vorlegen. Don nicht
erschienenen Pfandgläubiger wird zwar der im alten Pfandbuch
vorhandene , noch nickt gestrichene Eintrag gleichlautend in das
neue Pfandbuch übertragen werden ; sic haben sich aber die aus
der unterlassenen Anmeldung für sie entspringenden Rcchtsnach -
thcile selbst beizumessen .

Lahr , den 2g. August 1829.
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang .
Vstt . Varck ,

Renovations-Kommissär .

Blumznfeld . sUnterpsandsbuch - Erneue
rung . s . In der diesseitigen Amtsgemeinde Weiterdingen
nebst den dazu gehörige» Höfen : Stofflen , Hambel , Pfaf¬
fe n wies en , Seew « ilcr und Lochmkhle , wird , zu fol¬
ge schon früher ergangener hohen Kreisdirekiorialvervrdnung , das
Unterpfandsbuch erneuert .

Es werden daher alle diejenige» , welche Unterpfands - oder
andere Vorzugsrechte auf Liegenschaften der Gemarkung gedach¬
ter Gemeinde und Höft machen zu könne» glauben , hiermit
aufgefordert , solche entweder selbst , oder durch Bevellmächtigee ,

1 >
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unter Vorlage der Beweis urkunden , 5m Original " oder beglau¬
bigten Abschriften , bis

Montag, , den« 2, - September d . I . ,
bei der RenovativnLkvmmission iw Weiterdingen gehörig anzu -
melden.

Zu Gunsten der sich nicht Amneldendem, wird übrigens der
etwa schon im alten Pfandbuch vorhandene Md . nicht gestrichene
Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen , jedoch
hat jeder Pfand -gläubiger sich selbst jenen Nachtheil beizumessen ,
welcher wegen unterlassener Anmeldung für ihn entstehen kann -

BiUlNdNftld, , dm ag. ÄUg . rgaeu .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Hamburgs
Dur lach . fUnterpfa -irdS -bu ch - Erneu er « ng .^ Da '

die Erneuerung des Unterpfandsbuchs der GemeindeBer .gHau¬
sen nöthig fällt , so werden diejenigen , welche Vorzugs - oder
Pfandrechte auf Liegenschaften: dieser Gemarkung anzusprcchen ha¬
ben , hiedurch aufgesordert , dieselben, unter . Vorlage , ihrer Be --
weisurkirnden , 5n beglaubigter Abschrift , bis ,

5 . , 6. und 7^ Oktober d . I .
bei der ausgestellten . Kommission auf dem Rathhause zu Berg -
Haufen um so gewisser anzugtben , als andernfalls der schon int¬
akten Psqndbuch zu Gunsten des Gläubigers vorhandene und -
nickt gestrichene Eintrag , gleichlautend ins neue Pfandbuch über¬
tragen werden wirk ;- übrigens jeder Gläubiger sich die aus der
versäumten Anmeldung - etwa , entspringenden Nachtheile , selbst bei-
jumessen hat . '

Durlach , den 2 . Sept . 1629-
GroßherzoglicheS Oberamt -

Bnu .m üller -
Vät . G l assne r.

lkeberlkwgen .. sKrasit l» r erk l ä rtcO bl i gat i v n .j
Nachdem sich in Folge der öffentlichen Bekanntmachungen vom
- I . Juni d- I . Niemand mit Ansprüchen auf bje von dem
Stadtrentamte zu '

Ueberlingen der KurzistVen Stiftung allda
unterm io .. März röoi über 2 >><> st. ausgestellte Kapital ausge¬
stellte und . verloren , gegangene Obligation dahier gemeldet, hat,
so wird diese Obligation hiermib für kraftlos erklärt .

Ueberlingen , den 24, August ikry »
GroßherzoglicheS Bezirksamt -

v . Chrismar -

SchweH -ingen . fAbhanden gekommene Obli¬
gat i o n . j Eine zu Gunsten der ehemaligen Domaiuenverwai - '
tung Schwetzingen im Jahr iLisi auf den Namen des Johann
Buhler van Altlusheim für den Kapitalbetrag von , So fl. er¬
richtete Obligation ist abhanden gekommen. Da die Schuld nun¬
mehr berichtigt und von Seiten der Gläubiger der Strich im
Pfandbuche bewilligt , ist , so wird der jeweilige Inhaber dieser
Obligation aufgesordert . , die etwa darausabzulettendenAnsprüche

binnen 4 Wochen
hierorts geltend zu« macken , andernfalls er die aus seinem Still »
schweigen entstehenden Nackthcile sich selbst beizumessen hat .

Schwetzingen , de » ? 3 . August 1629 ,
Großherzogliches Bezirksamt -

W a S m e r-
Vär . Kuen .

WieSloch . fSchu Iben - Liquidation -
'
! Gegenden Bürger Kart . Kleinmann von hier wird hiermit der"

Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt ' zur Schuldenliquidation aus .
Montag , den 28. Sept - d . I . ,

Vormittags 6 Uhr , anberaumt -
Sämmelichs Gläubiger des genannten Falliten werde » daher,bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse

ausgefordert-, . ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte an akbackttimTage dahier zu liquidircn .
Wieslvch , den >7. Juli , 82g.

EroßherzoglichcS Bezirksamt ,
v- Vage l .

Vät . Gulde .
Gernsbach .. ^ Schulden - Liquidation .

'
! Gegenben inng Adlerwirth Benedikt Wunsch von Forbach wird hier¬mit - Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquidation und

Bewerkstelligung eines Borg - und Nachlaßvergleicks auf
Donnerstag , den 1 . Okt . d . I - ,

Vormittags um 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei anbcraumt ,wobei dessen sämmtlicke Gläubiger , beb Strafe des Ausschlussesvon der vorhandenen Masse , zu erscheinen haben.
Gernsbach , den 1 . Sept . 1829.

Großherzogliches BezirkSamt .
v - D ü rrheim b-

Vät . Sturm .
Gernsbach . sS ck u,lbe n - Liq uid -a tion . ^ Zur

Schuldenliquidation des in Gant erkannten Schneidermeisters '
Michael - Kalmbachcr von Hilpertsau wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den So . Sept . d . I . ,
Vormittags um 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzleb anbcraumt ,wozu dessen sämmtlicke Kreditoren , bei Vermeidung des AuS- -
schluffes von der vorhandenen Masse , zu erscheinen hüben.Gernsbach , den 1 Sept . 182g .

GroßherzoglicheS BczirkSamt -
v. D ü rrh ei mb. <

V <>t . Sturm .
Karlsruhes sSck u lbem - kiquiba ti0n . j Gegendie LeinwandhändlerFritdrich D ä n z. er ' sche Wittwe , Elisabe --tha, gcb . Crecelius , wird der förmliche Konkurs erkannt , «nd

Tagfahrt zur Schuldmliquidation auf
Dienstag , den iS . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , anbcraumt , wozu deren sämliitli
'
che Gläu -

biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Ak -
tivmaffe , anher vorgeladen werten -'

Karlsruher , den 2 ^ Sept - 162g -.
GroßherzoglicheS Stadiamt .

Baumgartner .
Vär . G o ld sch m ib t -

Buchen . sEd iktalladu ng - H Franz Anton Würzvon Buchen , welcher im Jahr 1793 in die Fremde gicng, dann
unter da « K . K . Oestreich. Militär kam , und seit dem Jahre1808 nichts ' von sich hören ließ , hat

binnen Jahresfrist
um so gewisser sich dahier zu sistircn , oder über sein in 5,8 fl .
SS kr . bestehendes ancrfallenes mütterliches Vermögen zu veifü-
gen , ansonsten derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz übergebenr
werden würde .

Buchen , den r . Sept . 1629 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lang .

Ackern . Mer -schv llenheistS - Erklaru n g .j Nach¬
dem sich August Weis von KappcI- Rodck auf die Vorladung
vom 2S . Juli 162s nicht gemeldet Hab , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Anverwandten
«n fürsorglichen Bestz , gegen Kaution , übergeben.

Ackern , den 2g . Aug . 1829 ." - ^ erzvalichks Bezirksamt .
v: Bömble-

Verleger «nd Drucker: Pd M a ckl o r.
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